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DOB Koblenz, 02.07.2012
66-Tiefbauamt Tel.: 0261 129 3502
In Absprache mit Amt/EB: 
31-Ordnungsamt 
 

ST/0084/2012 
 

Stellungnahme zu Antrag/Anfrage  
 

Nr. AF/0053/2012 
 
 

Beratung im Stadtrat am 28.06.2012, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Anfrage der BIZ-Ratsfraktion  zur Verkehrssituation in der Emser Straße, 
Stadtteil Horchheim 
 
 
Stellungnahme/Antwort:  
 
Können zusätzliche Markierungen für eine bessere Einhaltung von Tempo 20 auf die 
Straßenoberfläche gezeichnet werden? 
Markierungen können nur in Verbindung mit Verkehrszeichen zu Beginn der 
Geschwindigkeitsbegrenzung aufgebracht werden. Eine Wiederholung ist nicht möglich. 
 
Können zusätzliche sporadische Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt werden. 
In der gesamten Emser Straße sind insgesamt 3 Messpunkte eingerichtet, 1 davon im Bereich 
Horchheim (20 km/h Bereich). Diese werden vom Ordnungsamt wiederkehrend in 
unregelmäßigen Zeitintervallen angefahren, um dort mit unterschiedlicher Messtechnik 
Geschwindigkeitskontrollen durchzuführen.  
Dies geschieht bereits jetzt und soll im Rahmen der dienstlichen und personellen 
Möglichkeiten beibehalten werden. 
 
Wie ist der aktuelle Planungsstand für den Ausbau des 2. Teilabschnittes der Emser Straße? 
Sind die oben angegebenen Vorschläge (Bodenschwellen, Zebrastreifen, kein niveaugleicher  
Bürgersteig machbar? Wann wird voraussichtlich mit dem Bau begonnen werden können 
(unter Berücksichtigung des noch nicht genehmigten Haushaltes). 
In der Sitzung des Stadtrates am 01.02.2007 wurde das Ausbauprogramm für die Emser 
Straße beschlossen. Der Ausbau soll niveaugleich erfolgen. Plateauaufpflasterungen werden 
eingeplant. Zebrastreifen sind aufgrund der Zonengeschwindigkeitsbegrenzung nicht zulässig. 
Der Baubeginn ist Anfang 2013 vorgesehen. 
 
Wären andere Konzeptionen wie Anliegerverkehr oder eine Einbahnregelung (z. B. ab 
Südbrücke in Richtung Lahnstein) denkbar bzw. machbar? 
Die Widmung und die Verkehrsbedeutung schließen reinen Anliegerverkehr aus. 
Einbahnverkehr scheidet aufgrund der Buslinien und verkehrlichen Erschließung aus.  
 
Kann eine bessere Beschilderung auf der Südbrücke angebracht werden, damit der 
Schwerlastverkehr die dafür vorgesehene Umgehung nutzt? In diesem Zusammenhang wäre 
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es wünschenswert, dass auch die ortsfremden Autofahrer per Schild auf die Nutzung der 
Umgehung hingewiesen werden. 
Die Beschilderung wurde in den Vorjahren bereits überarbeitet. Weitere Optimierungen der 
wegweisenden Beschilderung sind nicht möglich. 
 
Kann das Ordnungsamt in regelmäßigen Abständen Kontrollen des ruhenden Verkehrs in 
Horchheim durchführen? 
Bereits zum jetzigen Zeitpunkt werden fast tägliche Kontrollen in Horchheim durchgeführt. 
Besonderes Augenmerk wird auf die Emser Straße sowie die Parkplätze und Wendebereiche 
mit Beschilderung gelegt. Natürlich werden auch Hinweise aus der Bevölkerung 
berücksichtigt. Diese Vorgehensweise soll im Rahmen der dienstlichen und personellen 
Möglichkeiten beibehalten werden. 
 
 
 


